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https://stadtlaborgraz.at/de/2023/06/nice-from-niche-to-centre/
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https://www.fratz-graz.at/ueberuns.html


• 

https://www.circulart.at/


tel:+4331640774412
mailto:welcome@greentechhub.at
mailto:welcome@greentechhub.at
https://www.cerwenka.at/ueber-uns


→

https://instagram.com/waldlaeufer.in
https://gaftundonion.at/studio-menschen/


https://www.instagram.com/vmdiesteignkg/


mailto:graz@foodsharing.network


→

https://www.heidenspass.cc/


→

https://www.apflbutzn.at/
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Ankommen, Begrüßung & Einführung:

Barbara HAMMERL (StadtLABOR)

Pia PAIERL (Stadt Graz, Abteilung f. Wirtschafts- und Tourismusentwicklung)

Christopher LINDMAYR (Stadt Graz, Umweltamt)

Vorstellung des Projektes “NiCE - From Niche to Centre” Franziska SCHRUTH (StadtLABOR)

Impulsvortrag und Inspiration durch: Mirjam MIESCHENDAHL

Mini-Präsentation von Konzepten der Kreislaufwirtschaftsakteur:innen & Vorstellung der freien Flächen

2min Vorstellung Ihrer Aktivitäten & Visionen als Teil einer kreislauffähigen Wirtschaft

2min Vorstellung der freien Flächen, für die Sie gemeinsam eine Vision entwickeln wollen

Marktplatz der Möglichkeiten

Interaktives Setting und Erarbeitung gemeinsamer Lösungen und Konzepte





Foto von Projektplakat
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Eine gemeinwohlorientierte 
Plattform für lokale Macher*innen.

• um Räume und Infrastruktur zu 
teilen, 

• um ihre digitale Sichtbarkeit zu 
erhöhen

• um via Crowdfunding ihre 
Vorhaben in die Umsetzung zu 
bringen

Über 13.000 Einzel- & 
Kleinstunternehmen, Kreativ-
schaffende, Vereine und lokale 
Macher*innen nutzen die Plattform 
in Wien, Graz, Kärnten und 
Oberösterreich: imGrätzl.at und 
WeLocally.at

Wer wir sind? 



• Dieselgasse 1

• Eigentümer: Heimbau

• Ca. 600 m2

• 6 Jahre ein Leerstand

• Einzelmieter konnte nicht gefunden 
werden.

• Der Ort entwickelte sich zu einem 
Problemspot

11,56 m2 9,55 m2 9,55 m2 10,41 m2 21,74 m2 11,06 m2 10,46 m2
10,15 m2 10,61 m2 10,61 m2 16,05 m2 16,23 m2 10,61 m2 10,61 m2 11,59 m2
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Ettenreichgasse

Ettenreichgasse

Erschliessung

165,76 m2

Nebenräume

98,00 m2

Haupteingang

Kommunikationszone

Archivflächen
flexibel unterteilbar

185,88 m2

Haustechnik

Inhalt ProjektMaßstab M=1:200

Datum

Plan-No.

18.10.2017

VE-01

Grundriss Erdgeschoss

Konzept für eine Büronutzung

Flächenzusammenstellung:

Büroflächen: 	  582,00 m2

Archivflächen:	  185,88 m2

Erschliessung:	  165,76 m2

	 Nutzflächen:	 933,64 m
2

Wohnhof DIESELG ASSE

1100 Wien. Dieselg.1-3 / Ettenreichg. 50-52

königlarch architekten

Zollergasse 15/14

A-1070 Wien

www.koeniglarch.at



• Die Räume wurden 
renoviert. 

• Ein Call wurde konzipiert. 

• Vermietung im Prekariat 
und in Zwischennutzung. 

• Zielgruppe: lokale 
Macher*innen

• 5 Macher*innen zogen für 1. Jahr in 
die Räumlichkeiten im vorderen 
Bereich ein. 

• Durch die Belebung konnte 
schließlich ein KMU als 
Einzelmieter gefunden werden. 



Raumteiler
Gewerbeflächen

sind für einen
Macher oder

Macherin oft zu
groß und damit zu

teuer! Lösung: 
Mehrfachnutzung



Um Räume zu 
aktivieren, 

werden 
finanzielle Mittel 
benötigt: z. B. für  

Anmietung, 
Renovierung, 
Ausstattung



Crowdfunding von lokalen Macher*innen zur
Aktivierung von Räumen





morgenjungs GmbH – Social Business
Lassallestraße 13
1020 Wien

Ansprechpartnerin: 
Mirjam Mieschendahl

Kontakt: 
mirjam@imgraetzl.at
+43-699-15028277

.

mailto:mirjam@imgraetzl.at
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mailto:office@stadtlaborgraz.at
http://www.stadtlaborgraz.at/


WINTERSPIELRAUM

Ein Pop-up Spielort für kalte und nasse Tage!



„ZWEI FLIEGEN MIT EINER KLAPPE 
SCHLAGEN“

Herausforderung 1

▪ Die Situation im Winter ist oft so: 
Draußen ist es kalt und nass und bei so 
einem Wetter hat niemand Lust auf den 
Spielplatz. Die Spielgeräte sind eiskalt 
und oft nicht mehr gefahrenfrei zu 
benutzen. Am Boden und in der 
Sandkiste ist es zu kalt und 
ungemütlich. Aber Kinder wollen sich 
trotzdem bewegen, herumtoben, 
spielen und andere Kinder treffen. In 
normalen Wohnungen ist es dafür oft 
einfach zu eng. Wenn die Kälte durch 
den Hosenstoff dringt, wäre ein Pop-up 
Spielort eine gute Alternative.

Herausforderung 2

▪ Die Stadt Graz wird dichter, die 
Bedürfnisse und Interessen ihrer 
Bewohner*innen werden vielfältiger. 
Deshalb gilt es ungenutzte Räume wie 
leerstehende Häuser, Hallen, 
Bezirksämter, Kirchen, Sporthallen, 
Säle, Aulen oder unbenutzter 
Gewerberaum für verschiedene 
Aktivitäten zu nutzen.



EINE MÖGLICHE 

LÖSUNG

Das Konzept von Pop-up Läden als 
Zwischennutzung ist bekannt: Ein 
paar Tage, Wochen oder Monate ist 
die Boutique offen, danach schließt 
sie ihre Türen wieder. 

In etwa gleich funktioniert der Pop-
up Spielort. 

Mit dem Modell wird ein aktuell 
leerstehender Raum in einen 
temporären, allgemein nutzbaren 
Spielraum verwandelt und werden 
für eine bestimmte Zeit einer 
eingeschränkten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht.



„VOR ALLEM ELTERN MIT JÜNGEREN KINDERN VERMISSEN AUSDRÜCKLICH SINNVOLLE UND 

KOSTENFREIE SPIELMÖGLICHKEITEN WÄHREND DER WINTERMONATE FÜR DRINNEN. KONKRET 

WÜNSCHEN DIESE AUCH EINE WICKELMÖGLICHKEIT UND AM LIEBSTEN EINE KAFFEEBAR, DIE 

WÄHREND DER BETREUUNG DER KINDER VON DEN ELTERN BESUCHT WERDEN KANN UND DEN 

ÜBERBLICK AUF DIE SPIELENDEN KINDER ZULÄSST.“

(SOMMER DES ZUHÖRENS 2022)

WinterspielRaum ein Pop-up Spielort auf Zeit



DER WINTERSPIELRAUM IST EIN SPIELPLATZ FÜR 
KINDER UND EINE KOMMUNIKATIONSORT FÜR 
ELTERN
▪ Freies Spielen ist die Hauptsache

▪ Sich bewegen, kreativ sein, anderen Kindern begegnen und ohne Leistungsdruck spielen: Das sind die 

primären Ziele des Begegnungsortes auf Zeit.

▪ Spielen ist für Kinder Hauptsache. Im Spiel entfalten sie ihre emotionalen, geistigen und körperlichen 
Möglichkeiten. Das gilt für jedes Kind gleichermaßen, und das kann man mit dem WinterspielRaum 
unterstützen. Er bietet eine Möglichkeit für Kinder auch im Winter gemeinsam zu spielen, zu toben, zu 
krabbeln, zu turnen, sich auszuprobieren. Er wird zum Erfahrungs- und Entdeckungsraum.

▪ Aber nicht nur für Kinder ist dieses Angebot wichtig, sondern auch für Eltern und Bezugspersonen. Hier 
ist der WinterspielRaum eine wichtige Begegnungsstätte.  



▪ Mit dem «WinterspielRaum» wird in den Wintermonaten (etwa von 
November bis Anfang April) temporär ein großer Raum, oder auch mehrere 
kleinere Räume, spielerisch in Besitz genommen. Dieser Indoor-
Abenteuerspielplatz auf Zeit bietet Kindern dringend benötigten Spiel- und 
Bewegungsraum. 

▪ Der WinterspielRaum würde somit zum Treffpunkt für Familien, zu dem sie 
einzeln oder in Gruppen, nach Lust und Laune ohne Registrierung oder 
Reservierung. Sie können kommen und sind dazu eingeladen während der 
Öffnungszeiten die angebotenen Materialien zu nutzen. Hier können 
bestehende Kontakte gepflegt und vertieft oder neue Bekanntschaften 
geschlossen werden.



WIE SIEHT DAS KONKRET AUS?



ZIELSETZUNG
Kinder
- entdecken, erleben, gestalten, verändern und bespielen den Raum.

- erleben den Raum als veränderbar und eignen sich diesen gerne an.

- erfahren neue Spielimpulse.

- erhalten die Möglichkeit sich an vielfältigen, gestalterischen Aktionen zu beteiligen.

▪ Aus fachlicher Überlegung kristallisieren sich die Kinder von 0 – 10 Jahren als primäre und deren 
Bezugspersonen als sekundäre Zielgruppe für das Projekt heraus. 

▪ Die Kinder erhalten Raum zum kreativen und freien Spielen und können sich so entfalten. Sie entdecken, 
gestalten und bespielen den Raum und erleben ihn als veränderbar. Die Kinder erfahren neue Spielimpulse, 
indem die zur Verfügung gestellten Materialien sorgfältig ausgewählt werden und das Spielen für 
verschiedenen Altersstufen zulassen. 

▪ Die Kinder erhalten die Möglichkeit mit vielfältigen, gestalterischen Aktionen auf ihr Bedürfnis und ihr Recht 
auf Spiel aufmerksam zu machen.



ZIELSETZUNG

Eltern und Bezugspersonen
- sollen das freie Spiel der Kinder bewusst fördern.

- lernen, wieder selbst zu spielen.

- erleben, was das freie Spiel für (ihre) Kinder bedeutet.

- erleben das Entdecken, Gestalten, Verändern und Bespielen von Räumen.

- werden für die Themen Kind, Spiel und Raum sensibilisiert.

- treffen auf Menschen aus ihrer nahen Umgebung.



ZIELSETZUNG

Zur Belebung des öffentlichen Raumes

Als «spielerische» Zwischennutzung im Winter werden 

leerstehende Fabrikhallen, unbenutzte Gewerberäume 

oder andere passende Räumlichkeiten für Kinder und für 

das freie Spiel geöffnet und belebt.



PROJEKTABLAUF

PROJEKTUMSETZUNG
Wer steckt hinter der Projektidee?

▪ Stadt Graz – Amt für Jugend und Familie

▪ Verein Fratz Graz – Fachstelle für Spielräume

Wie sieht das Projekt konkret aus?

▪ Mit großen Schaumgummibausteinen, Riesenbrettspielen, alten Lastwagenschläuchen, weichen Matratzen, großen 
Leintüchern, vielen Kartonkisten, reichlich Wäscheklammern und meterweise Klebeband entsteht immer wieder ein 
Indoor-Spielraum.

▪ Ein Spielplatz, der normalerweise draußen zu erwarten ist, wandert nach drinnen. Mit dem Pop-up-Spielplatz 
«WinterspielRaum» entsteht temporär ein freies und kreatives Indoor-Spielangebot für Kinder und ihre 
Bezugspersonen. 

▪ Der WinterspielRaum soll pro Woche während mindestens drei Nachmittagen gratis der Bevölkerung zum Spielen, 
Verändern und Begegnen zur Verfügung stehen.

▪ Die Betreuung wird durch „Spielmobiler*innen“ des Vereines Fratz Graz gewährleistet.

▪ Die Haftung im WinterspielRaum liegt bei den Nutzenden und es wird eine dementsprechende Versicherung 
abgeschlossen!



ZU DEN RÄUMLICHEN VORAUSSETZUNGEN
FOLGENDE KRITERIEN MÜSSEN BEDACHT WERDEN:

▪ Der Raum sollte mindestens 200 m2 haben

▪ Welche Räume kommen in Frage:

- leerstehende Häuser

- Dachböden und Säle

- Schulen und Kindergärten

- Turn- und Sporthallen

- unbenutzter Gewerberaum, Hallen, Verkaufslokale 



▪Der Raum:

- Gibt es eine barrierefreie Zugangsmöglichkeit?

- Sind Strom- und Wasseranschluss vorhanden?

- Welche Kosten entstehen durch die Nutzung 
des Raums?

- Ist ausreichend Platz vorhanden? Der 
bespielbare Bereich sollte mindestens 200m² 
groß sein.

- In welchem Zeitraum kann der Raum genutzt 
werden? Gibt es für die Zeitspanne eine 
sichere Zusage?

- Ist der Raum sicher? Gibt es Gefahrenquellen?

- Was muss verändert werden?

- Stimmen die Eigentümer*innen diesen 
Veränderungen zu?

- In der Zeit der Nutzung wird das Spielen 
Spuren an Wand und Böden hinterlassen. Gibt 
es dazu das Einverständnis der Besitzer*innen?

- Wofür wird er sonst benutzt?

- Teppich/Fliesen/Laminat/etc.? 

- Können Garderobe, Wickelmöglichkeiten und 
verschiedene Zonen leicht eingerichtet 
werden, oder sind sie sogar vorhanden?

- Gibt es Toiletten? (kindegerecht, für Menschen 
mit Behinderungen geeignet?)

- Können im Zugangsbereich Fahrräder und 
Kinderwagen abgestellt werden?



Die Umgebung:

- Ist der Raum einfach erreichbar?

- Leben in der Umgebung Kinder, die einen Ort zum 
Spielen brauchen?

- Wie sieht die Nachbarschaft aus. Liegt der Raum in 
einer Gegend, die für Kinder und Familien sicher und 
gut zugänglich ist?



Fratz Graz

Werkstatt für Spiel(t)räume

Karmeliterplatz 2

8010 Graz

Tel.: 0316 90 370 150

ZVR. Zahl: 786373708

Email.: office@fratz-graz.at

Web: www.fratz-graz.at

©Fotos: Fachstelle 

SpielRaum Schweiz



ein Projekt von Claudia & Max Gansberger
www.circulART.at

Zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft
 im Kunst- & Kulturbereich



Im Kulturbereich werden 
große Mengen an wertvollen 

Materialressourcen entsorgt.
Wir leben in einer kulturell hochentwickelten Gesellschaft 
und dürfen eine Vielzahl von Inszenierungen und Produk-
tionen genießen. Die damit verbundenen Bühnenbilder, 
Requisiten und Ausstellungsarchitekturen werden zum 
größten Teil aus hochwertigem Material hergestellt und 
künstlerisch aufwendig produziert. In der Regel werden 
diese Bühnenbilder und Au!auten nach Ende der Spielzeit 
bzw. der Ausstellungsdauer nach 3- 6 Monaten entsorgt. 
Gebrauchsfähiges und funktionstaugliches, wertvolles Material 
wird nach kurzer Zeit dem Abfallregime übergeben.

Was zuvor noch im Volkstheater 
gefeiert wurde wird im nächsten 
Moment zu Sondermüll.



circulART will wertvolle
 Requisiten aus der Kulturbranche

 übernehmen und in eine gelebte 
Kreislaufwirtschaft überführen. 

Wir übernehmen Bühnenbilder und Ausstellungsau!auten und bereiten diese für die 
zirkuläre Nutzung vor. Die gewonnenen Ressourcen werden wiederverwendet, Müll wird 

vermieden und CO2 Äquivalenzen in signifikantem Ausmaß reduziert. 

CirculART bietet hochwertige Objekte zum Verkauf 
und zur Vermietung an. Das inspiriert und 

bietet Österreichs Kunst- und Kulturlandschaft 
einen effiektiven Nachhaltigkeits Baustein an. 

Angebot
Nachfrage

Schnittstelle

Theater,
Galerien, 
Schulen, 

...



circulART ist das einzige Projekt
 für Kreislaufwirtschaft im österreichischen 

Kultur- und Bühnenbereich
„Mein Name ist Max Gansberger und ich verfüge 

über jahrelange Erfahrung als Technischer 
Leiter in der Halle für Kunst Steiermark. 

Mein Team und ich haben die nötige Erfahrung, 
das Knowhow, die Kontakte und das Vertrauen der

 zukünftigen PartnerInnen um die zirkuläre 
Materialhalle umzusetzen.“ Max Gansberger  



Wir wollen den Kunst- und Kulturbereich 
massgeblich verändern und den Weg in eine 
kreislauforientierte Kulturwirtschaft vorbereiten. 

Das circulART kann ein Best Practice Modell 
werden und in andere Wirtschaftsbereiche und 
Regionen expandieren.

Unserer Meinung nach ist die Kreislaufwirtschaft
 ein wesentlicher Hebel um unsere globalen 

Umweltprobleme zu lösen. Die lineare Wirtschaft 
ist eine Sackgasse, eine Entwicklung hin 

zur ressourcenschonenden Kreislaufwirtschaft
ist erstrebenswert.

Laut dem jährlich erscheinenden Circularity Gap 
Report liegt die globale Zirkularität bei 7,2%. 

Wir wollen die Kreislaufwirtschaft vorantreiben und 
sehen da noch ein sehr hohes Entwicklungspotential.

IMPACT | Gesellschaftlicher Mehrwert



ANGEBOT

Matrial-
übernahme

Reuse

NACHFRAGE

SCHNITTSTELLE

Theater,
Galerien, 
Schulen, 

...





Follow us on 
Instagram:

circulART_
Materialhalle



TEAM:

Claudia Gansberger – Gründerin
Organisation, Planung, Management, Marketing

Max Gansberger – Gründer
Organisation, Kundenkontakt, technische Umsetzung

Michael Fiedler
Logistik, Lager, Transporte

Betreut wird das Projekt in einem
12 monatigen Gründungsprogramm des 

Social Business Hub Styria









11 Büroräume mit je ca. 
22-25 m² stehen 
Mieter:innen zur 

Verfügung (bis zu 4 
Arbeitsplätze pro 

Büroraum)

Plug-and-Play: Internet, 
Netzwerkanschlüsse, 
Drucker und Papier, 

Büromöbel 

Gemeinsame 
Kommunikationszone in 

der Couch-Area

Nutzung des Dachgartens 
als Treffpunkt und grüne 

Oase im 13. Stock

Ausgestattete 
Besprechungsräume 

inklusive Material 
(Flipchart, Whiteboard, 

Bildschirm, etc.)

Gemeinsame Küche, 
ausgestattet und mit 

gratis Kaffee

Ausgezeichnete 
Anbindung ans Öffinetz in 
Graz (Straßenbahnlinie 6 
Haltestelle 20 Sekunden 
Gehzeit, Hauptbahnhof 

Graz 12 Minuten Gehzeit)

Förderung des 
Klimatickets

Ein Netzwerk und 
Ansprechpartner vor Ort



https://www.greentechhub.at



Leerstandsherzblatt:

weLocally Graz:

GEFÖRDERT VONIN KOOPERATION MIT

Das Projekt NiCE wird durch 
das Interreg Central Europe 
Programm unterstützt und 
durch die Europäische Union 
kofinanziert.

WARUM ES SICH NICHT LOHNT, AN EINEM  
LEERSTAND FESTZUHALTEN … 

Für jeden Leerstand gibt es die geeignete Verwendung! 
Beim großen Leerstand-Herzblatt-Event treffen Gebäu-
debesitzer:innen und Nutzer:innen mit spannenden 
Ideen zur Bespielung aufeinander.

WIE KOMMT MAN ZU FREIE FLÄCHEN? 
WIE FINDET MAN MIETER:INNEN?

• Leerstand verursacht Kosten 
• ungenügendes Heizen kann zu schwerwiegenden Bauschäden 
führen 

• technische Gebrechen bleiben oft lange unbemerkt 
• Versicherungen verlangen Risikozuschläge 
• Erscheinungsbild schreckt Besucher:innen ab, Kund:innenfrequenz 
bleibt aus, überträgt sich langsam auch auf andere Gebäude, Stadt-
teil stirbt aus 

POP UP KONZEPTE  -
FLEXIBEL NUTZBARE FLÄCHEN & 
ZWISCHENNUTZUNGEN

NiCE - From Niche to Centre
VERNETZUNGSTREFFEN „KREISLAUF FINDET FREIE FLÄCHE“

Good Practice - Leerstandsnutzung

• Leerstände als temporäre Möglichkeitsräume 
• durch niedrige Mieten können neue Geschäfts-, 
Produkt- und Raum-Ideen ausprobiert werden 

• Gezielt lokale Bevölkerung ansprechen 
(Start-Ups)

• Temporäre Büros / Lern-, Arbeitsplätze („Ho-
me-Office“) 

• Nähkurse, Repair-Cafes, kleine Werkstätten 
• Krabbel-Treffs, Yogaklassen 
• Galerien, Bibliotheken, Tausch-/Leihläden 
• Cup-Cakes & Torten, Eis-Verkauf 

(© Eberbach, D)

(© Stadt Radolfzell, D)

(© urbanfarm)

WeLocally macht Angebote digital sichtbar und bettet 
eigene Ideen in ein Netzwerk ein, das sich gegenseitig 
unterstützt. Räume teilen, Netzwerk aufbauen, Ideen 
kreieren.

(© Mini-Hofladen Stephanshart)
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Das Projekt NiCE wird durch 
das Interreg Central Europe 
Programm unterstützt und 
durch die Europäische Union 
kofinanziert.

Nachhaltig in Graz

• Seit 6 Jahren aktiv in Graz
• Sammlung und Aufbereitung von Informa-
tionen zu nachhaltigem Leben 

• Konzept übernommen von anderen Orten 
in Österreich und Deutschland

• Website mit Terminkalender  und Newslet-
ter 

• App mit Informationen über Bücherregale, 
Fairteiler etc. & Social Media Präsenz

• Nachhaltigkeitsladen (April 2023 geschlos-
sen) 

ZIELE:

• Bewusstseinsbildung für nach-
haltigen Konsum

• Spaß an Secondhand
• Verantwortungsbewusste Kauf-
entscheidungen

• Professionelle Beratung bei 
Sportware

2nd Peak

• Gründung im Februar 2020 von Isa 
Schindler

• Eröffnung Pop-Up-Store März 2020 
in Zürich

• Erster Secondhand-Outdoorshop in 
der Schweiz

• Über 10.000 Stücke wiederverkauft
• Mittlerweile zweiter Laden in Berlin

ZIELE:

• Erreichen der Menschen 
mit Wissen und Emotio-
nen

• Glaubwürdigkeit und Au-
thentizität

• Freude am Engagement
• Weniger bedeutet Ver-
zicht aber auch Freude

VORTEILE:

• Im Vergleich kleiner CO
2
-Fußab-

druck (2021: Einsparung 4.000 
Tonnen CO

2
/22%)

• Verlängerung der Lebensdauer 
von LKW-Planen und Taschen

• Innenfutter aus 100% rezyklier-
ten PET

• Umweltschonender Färbetechni-
ken

• Zugang zu großer Auswahl an 
Taschen bei Verleih

Freitag

• Aus Zürich/Schweiz
• Herstellung Taschenunikate aus aus-
gedienten LKW-Planen

• Einsatz rezyklierter Materialien und 
kurze Transportwege

• Stores in Europa, Asien und Australien
• Produktion von Taschen und weitere 
Accessoires

• Entwicklung einer kreislauffähigen 
LKW-Plane

• Reparaturservice (für jedermann)
• Taschenverleih (Probelauf in Berlin)
• Verleih von Lastenrädern

(© 2nd Peak 2023)

NiCE - From Niche to Centre
VERNETZUNGSTREFFEN „KREISLAUF FINDET FREIE FLÄCHE“

Good Practice - Beispiele aus der Kreislaufwirtschaft 

(© Nachhaltig in Graz 2023)

(© Freitag 2023)
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Unverschwendet

• Gründung im März 2016 in Wien
• 20 Mitarbeiter:innen
• 2022: sechsstellige Zahl an Gläschen 
mit Marmelade, Saucen etc. hergestellt

• etwa 350 Tonnen Obst und Gemüse 
gerettet

• Feinkostproduktion
• Produktion Eigenmarke „Rettenswert“ 
für Hofer

• Überschuss-Börse für Obst & Gemüse

Ecolets

• Aus St. Veit an der Glan/Kärnten
• Gründer:innen: Martin und Julia 
Weitschacher

• Entwicklung ab Sommer 2017 und 
Gründung Oktober 2020

• Markteinführung April 2022
• Pellets aus 100% Schafwolle ohne 
Zusätze

• Vollständig biologische abbaubar
• Natürliche heimische Rohstoffe 
und regionale Verarbeitung

• Einzigartig auf dem Markt

ZIELE:

• Möglichst große Menge Obst und 
Gemüse retten (etwa 100.000 kg 
pro Saison)

• Auswahl der Ressourcen mit 
Bedacht

• faire Entlohnung entlang gesamter 
Warenkette

• Bewusstseinsbildung über 
Problematik

ZIELE:

• Nutzung Re-Use-Produkte 
beim Bauen

• Etablierung der Kreislaufwirt-
schaft und integrativer Be-
schäftigung in Baubranche

• Verwertungsorientierter Rück-
bau mit sozialem Mehrwert

• Möglichst geringe Verluste 
bei Abriss

BauKarussell

• Entwicklung Geschäftsmodell ab 2015
• Pilotphase ab 2017 in Wien
• Erster Anbieter von Social Urban 
Mining

• Einbeziehung sozialwirtschaftlicher 
Partner

• Baufachliche, abfallwirtschaftliche und 
arbeitsmarktpolitische Dimension

• Begleitung Bauherren bei Rückbaupla-
nung und -durchführung

• Förderung auf Arbeitsmarkt benachtei-
ligter Personen

• Bauteilkatalog und -portfolio
• Wissensvermittlung 

NiCE - From Niche to Centre
VERNETZUNGSTREFFEN „KREISLAUF FINDET FREIE FLÄCHE“

Good Practice - Beispiele aus der Kreislaufwirtschaft

VORTEILE:

• Qualitativ hochwertiger Dünger mit 
Wasserspeicherfunktion

• Unterstützung regionaler Land-
wirt:innen und Schafhalter:innen

• Abnahme Rohwolle über marktübli-
chen Preis

• Beitrag zu regionaler Wertschöp-
fungskette

(© Ecolets 2023)

( © Baukarussell 2023)

(© Unverschwendet 2023)


